
Teilnahmebogen
LEADER-Ideenwettbewerb 2024
„Vereinslust! Engagierte für unseren Verein“

Kurzvorstellung der Teilnehmenden

Name des Vereins:

Vereinstätigkeit:
(Angabe des Vereinszweck)

< Vereinssatzung bitte als Anlage dem Teilnahmebogen beifügen! >

Vereinsorganisation:
(Angabe der Anzahl haupt- und 
ehrenamtlicher Mitglieder)

Hauptamtliche Mitglieder:

Ehrenamtliche Mitglieder:

Postadresse des Vereins:

Ansprechpartner für den 
Ideenwettbewerb:

Name:

E-Mail:

Rufnummer:

Funktion im Verein:

Digitaler Auftritt
(Falls vorhanden; z.B. Homepage, 
Soziale Medien)



Vorstellung Ihrer Idee zur Teilnahme am Wettbewerb

1. Titel der Idee:

2. Mit der Idee können 
engagierte Personen gewonnen 
werden, durch ...
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

3. Was ist Ihre Idee?

4. In welchem Zeitraum soll die 
Idee umgesetzt werden?

5. Wie sollen mögliche 
Preisgelder eingesetzt werden?

6. Hat die Idee eine besondere 
Zielgruppe?  

Begründung/Beschreibung:

7. Ist die Idee auf andere Vereine
übertragbar? (Wenn ja, mit 
zusätzlichem Wissen und/oder 
finanziellem Aufwand?)

Begründung/Beschreibung:

8. Welche Form der Ansprache 
wird genutzt (bspw. digitale 
Medien, analoge Medien)?

Begründung/Beschreibung:

9. Beinhaltet die Idee eine 
Zusammenarbeit mit anderen 
Akteuren?
(Wenn ja, mit wem?)

Begründung/Beschreibung: 

... neuen jungen Nachwuchs (Kinder und Jugendliche)

... neuen erfahrenen Nachwuchs, insbesondere Personen 
in der zweiten Lebenshälfte und im Ruhestand

... Aktivierung der bestehenden, bisher stillen Mitglieder

... Nachfolge in der Vorstandsarbeit



 Rechtliche Informationen

Erklärungen:
 Mit der Einsendung unserer Idee bestätigen wir, dass unsere Angaben der Wahrheit entsprechen und die 

Umsetzung der Idee noch nicht begonnen haben.
 Wir erkennen die Teilnahmebedingungen mit der Einsendung der Unterlagen an und erklären, dass die 

eingereichten Dateien frei von Rechten Dritter sind.
 Wir erklären uns einverstanden, dass unsere eingereichte Idee sowie das dazugehörige Bild- und 

Videomaterial im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur Veröffentlichung …
 in einer geeigneten Publikation
 auf dem Instagram-Kanal (zukunftsregion.zwickau)
 zur allgemeinen Pressearbeit

nach vorheriger Rücksprache mit den ProjektträgerInnen, verwendet und zu diesem Zwecke auch 
abgespeichert werden dürfen.

Datenschutzerklärung:
 Im Rahmen des Ideenwettbewerbs der LEADER-Region Zwickauer Land werden personenbezogene Daten 

zum Zweck der Organisation, Durchführung, Auswertung und Veröffentlichung der Wettbewerbsbeiträge 
elektronisch gespeichert und verarbeitet.

 Zur Teilnahme am Wettbewerb ist die Angabe folgender personenbezogener Daten notwendig: Vor- und 
Zuname des Ansprechpartners, E-Mail-Adresse und Telefonnummer. Ohne die Mitteilung dieser Daten ist 
eine Teilnahme nicht möglich.

 Die Weitergabe des Teilnahmebogens und der eingereichten Unterlagen erfolgt zur Ermittlung der 
GewinnerInnen an die Jury.

 Die Daten werden solange gespeichert, wie diese zur Durchführung des Wettbewerbs erforderlich sind und
ansonsten bis zum Widerruf Ihrer Einwilligungserklärung.

 Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: Auskunft über Ihre 
personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO), Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 DSGVO). Liegen die 
gesetzlichen Voraussetzungen vor: Löschung (Art. 17 DSGVO), Einschränkung der Datenverarbeitung (Art. 
18 DSGVO), Datenübertragbarkeit (nur bei Einwilligung oder Vertrag; Art. 20 DSGVO), Widerspruch gegen 
Datenverarbeitung (Art. 21 DSGVO).

Bei Fragen zum Datenschutz im Verein Zukunftsregion Zwickau e.V. wenden Sie sich bitte an unseren externen 
Datenschutzbeauftragten: Dipl.-Ing. Veit Günl, E-Mail: info@datenschutz-zwickau.com

Anmeldeschluss:
Der Teilnahmebogen muss zusammen mit der Vereinssatzung bis 1  8  .03.202  4  , 15:30 Uhr  , eingereicht werden, 
postalisch oder per E-Mail.

Zukunftsregion Zwickau e.V.
Bosestraße 1, 08056 Zwickau
oder: info@zukunftsregion-zwickau.de
Formular unter: www.zukunftsregion-zwickau.eu/leader-2023-2027/ideenwettbewerbe

__________________________ ________________________________________________
Ort/Datum Name(n) vertretungsberechtigte Person(en) in Klarschrift

________________________________________________
Unterschrift vertretungsberechtigte Person(en)

mailto:info@datenschutz-zwickau.com
mailto:info@zukunftsregion-zwickau.de

	Textfeld 1_6: Dirt-Wies Marienau e.V.
	Textfeld 1_7: Gemäß § 2 Zweck, Aufgaben der Satzung des Dirt-Wies Marienau e.V. vom 13.11.2015:(1) Zweck des Dirt-Wies Marienau e.V ist die Förderung der Jugendhilfe und des Sports in der Gemeinde Mülsen. Der Verein wirkt nach demokratischen Grundsätzen und ist parteipolitisch und konfessionell nicht gebunden.(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht, insbesondere durcha) die Schaffung von Kommunikations- und Treffmöglichkeiten für Jugendliche in Mülsen und Umgebung;b) Mittelbeschaffung und Weiterleitung der Mittel zur Verwendung für die Förderung der Jugendarbeit;c) Betrieb der Dirt Bike Strecke in Marienau;d) Förderung sportlicher Übungen und Leistungen.
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	Textfeld 1: Grüne Aue 1, 08132 Mülsen OT Marienau
	Textfeld 1_5: Tim Stiegler
	Textfeld 1_8: dirtwiesmarienau@gmx.de
	Textfeld 1_9: 0178 5360570
	Textfeld 1_10: stellv. Vorsitzender
	Textfeld 1_2: Web: www.dirt-wies.deInstagram: @dirt_wies_marienau
	Textfeld 1_13: Errichtung eines "Pumptracks"
	Markierfeld 1: Yes
	Markierfeld 1_2: Yes
	Markierfeld 1_4: Off
	Textfeld 1_17: Auf unserer seit 2013 betriebenen Strecke für den Freestyle-Mountainbike Sport gibt es aktuell 3 Strecken verschiedener Schwierigkeitsstufen für Anfänger, Fortgeschrittene sowie professionelle Sportler. Im Jahr 2024 soll die Anlage um einen sog. "Pumptrack" erweitert werden.Hierbei handelt es sich um einen Rundkurs bestehend aus wellenförmigen Hügeln und Steilkurven, der für JEDEN Fahrer, unabhängig von seinen Fähigkeiten auf dem Fahrrad nutzbar ist. Ziel ist es dabei, ohne zu Treten, sondern lediglich durch Gewichtsverlagerung beim befahren der Wellen Geschwindigkeit aufzubauen. Somit kann Fahrtechnik auf dem Fahrrad von Grund auf erlernt, sowie Koordination, Balance und sogar Tricks der Nutzer verbessert werden.Seit einigen Jahren herrscht in Deutschland eine große Nachfrage nach der Errichtung solcher Rollsportanlagen in Kommunen, da diese vom Laufrad bis zum E-Bike nutzbar sind und daher auch den Radsport für alle Altersgruppen zugänglich machen. Dies führt insbesondere dazu, dass eine Durchmischung der Generationen bei der Nutzung unserer Anlage erfolgt und alle Nutzer miteinander den Spaß am Radfahren erleben und voneinander lernen können. Diverse Projekte, die in den letzten Jahren im Land umgesetzt wurden lassen sich mit Leichtigkeit unter dem Begriff "Pumptrack" finden. Der Mehrwert für Kommunen und insbesondere Kinder und Jugend spricht für sich.Sobald das Projekt realisiert und etabliert wurde, soll es nicht nur Anfänger und passive Vereinsmitglieder motivieren, sich auf dem Mountainbike auszuleben, sondern ebenfalls als Schulungsort dienen. Gemeinsam wollen wir mittelfristig junge Leute für den Verein gewinnen, die sich genau wie wir in den Sport verlieben und sich in unserer Gemeinschaft der Pflege und Unterhaltung unserer einmaligen Anlage verbunden fühlen.
	Textfeld 3: 04/24 bis 07/24
	Textfeld 1_12: Ein mögliches Preisgeld soll in die Umsetzung der Baumaßnahme fließen. Um einen maximalen Erfolg vom Beginn der Inbetriebnahme an zu gewährleisten, müssen professionelle Planer beauftragt werden, die ebenso Hilfestellung bei der Baumaßnahme selbst leisten. Nur so ist langfristig eine anforderungsgemäße Nutzung möglich, mit welcher sich unsere Ziele realisieren lassen.
	Textfeld 1_14: Besonders soll die Maßnahme unsere passiven Mitglieder wie auch Kinder und Jugendliche mit keiner oder wenig Erfahrung in unserem Sport ansprechen. Der Pumptrack ist eine Möglichkeit, sich in einem sicheren Umfeld weiterzuentwickeln oder den Freestyle-Mountainbike Sport von klein auf zu lernen und in der Radfahrer-Community anzukommen. Für kleinere Kinder hat es zu dem den Vorteil, den Umgang mit dem Rad dahingehend zu verbessern, dass sie im öffentlichen Straßenverkehr sicher mit ihrem Fahrrad umgehen können. Positiver Nebeneffekt ist ebenfalls, dass Eltern und Kinder die Anlage auch gemeinsam befahren können.
	Textfeld 1_11: Grundsätzlich bedarf ein solcher Pumptrack nur einem Grundstück, auf dem er errichtet wird und einer Vision, wie man das Potenzial einer solchen Anlage maximal ausschöpfen kann. Im Vergleich zu öffentlichen Projekten nutzen wir jedoch unseren Vorteil der Erfahrung im Mountainbike-Bereich. Seit mittlerweile über 10 Jahren sammeln wir nicht nur Erfahrungen in der Bedienung unserer Fahrräder, sondern ebenso in der Unterhaltung solcher Anlagen. Hierbei ist nicht nur Motivation der Schlüssel, sondern auch die Bereitschaft der Vereinsmitglieder, in ihrer Freizeit auch mal das Rad beiseite zu stellen und sich Instandhaltungsarbeiten an Rampen und Hügeln, sowie der Grünpflege zu widmen.
	Textfeld 1_15: Für unseren medialen Auftritt nutzen wir überwiegend unseren Instagram-Account, da hier die aktuelle Zielgruppe am Besten angesprochen wird. Des Weiteren nutzen wir die Reichweite in den sozialen Medien eines unserer Mitglieder, Lukas Knopf, der seit über 10 Jahren hauptberuflich Freestyle-Mountainbiker ist und zu Wettkämpfen um die ganze Welt reist. Mit mehr als einer halben Million Abonnenten auf YouTube und Instagram begeistert er nicht nur viele Jugendliche, sondern sorgt auch dafür, dass wir jährlich ein überregionales Publikum, teilweise aus ganz Deutschland nach Marienau ziehen und unseren Sport präsentieren können. Somit haben wir die optimalen Bedingungen, unseren Sport für die breite Masse tauglich zu machen.
	Textfeld 1_16: Der Pumptrack wird von der Firma Schneestern GmbH aus Kempten geplant. Diese unterstützt uns dann auch bei der Umsetzung des Bauvorhabens sowie bei der Bewerbung nach Fertigstellung. Des Weiteren erhalten wir logistische Unterstützung von ortsansässigen Unternehmen, in Form von Sponsorings.
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